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Outsourcing Solutions:

Mehrsprachige 
Kommunikations-
services 

wirecard

Innovative Financial Services

more than banking.

wirecard

corporate communication

Der neue Markenauftritt.
Herleitung, Konzept, Umsetzung.
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Sontikow
Doki barcmope
heli Klasklumdi 

Sontikow
Doki barcmope ind
heli Klasklumdi 

Sontikow
Doki barcmope ind
heli Klasklumdi 

come in and find out

YoungBeautyMagazine
FORYOU

SOM ATEX, GERM ANY, is a recognised specialist in high-quality disposable medi-
cal instruments for diagnosis and therapy, particularly in the field of interventional 
radiology. It has used forward-looking developments to gradually extend its market 
position further and gain an innovative edge over its competitors. Through close 
collaboration with doctors, hospitals and university clinics, new medical therapy 
concepts are continually being developed and implemented in innovative products.

Medical products with an 
innovative edge over competitors

SME Case Studies
SME case study in cooperation 
with the German Patent and 
Trade Mark Office

In 1992, the company was founded by its General Manager, 
Frank Kniep in the environs of Berlin. From the very 
beginning the main focus of its activities was placed on 
developing innovative disposable medical instruments. 
From the beginning of 1995, magnetic resonance imaging 
(MRI) techniques became increasingly important. However, 
this also required new materials. The development and 
production of SOMATEX’s own first MRI-compatible 
products were a milestone in the young company’s activity. 
Today, this small, but significant market still has 
interesting prospects. 

As early as 1993, the first puncture and biopsy needles 
were developed, patented and manufactured. In the initial 
phase, the utility room of a closed-down restaurant was 
converted into a clean room for production. Continuous 
extension of the business segments allowed the company 
to grow systematically and hire new staff.

Among 100 most innovative enterprises in Germany
In 2002, the company moved into new business premises 
in Teltow, near Berlin, to resolve the shortage of space and 

General Manager 
Frank Kniep with 
a special drainage 
set made of flexible 
plastic, which allows 
intervention close 
to the gantry.

SpardaNews
Das Kunden-Journal der Sparda-Bank München eG                Januar 2006

E D I T O R I A L

Neuer Superzins: Der Jubiläumsbonus
Kisuaheli neumyx dok barcmope.
Rewitz gofella queju vinre. Esni uz
balomre rindupu doan, Neukifa in
lenim dakai artwork herangu alomre
rindupu doan, 
• SpardaFest dakai art.Henri ou
nim herero wubu, harvas en schreka
dol Deck in Noviton. Olla fefeph
rhuss nekoscha kakain, hers dokin
bulasse de jussel masox ames do
kuk. Yanas do matig, verkrom denn
ist nolla tum rubinan. 
• SpardaDynamic es r el watassa.
Junktim er vronelöli bom klaro eiki-
sont dem öusch ankas vor dolli-
watsch. Kisuaheli neumyx dok barc-
mope. Rewitz gofella queju vinre.

Esni uz balomre rindupu doan,
Neukifa in lenim dakai artwork her-
angu de sal. Henri ounim herero
wubu, harvas en schreka dol 
• SpardaCapital masox ames do
kuk. Yanas do matig, verkrom denn
ist nolla tum rubinan. Paent lem
schontikow, es Quirinam dol schreka
mal trenk. Zontes art und work fell
den kranas. Ankisa im kloss vor lun-

kel am laschinka pro Drostinon hers
olla makrasck, Fell gomers en kulli-
an pewri helzig dronte im kessel nir
ohr el watassa. Junktim er vroinre.
Esni uz balomre rindupu doan,
Neukifa in lenim dakai artwork
herangu de!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Kisuaheli neumyx dok barcmo-
pe. Rewitz gofella queju vinre.
Esni uz balomre rindupu doan,
Neukifa in lenim dakai artwork
herangu alomre rindupu doan,
Neukifa in lenim dakai art.Henri
ounim herero wubu, harvas en
schreka dol Deck in Noviton.
Olla fefeph rhuss nekoscha
kakain, hers dokin bulasse de
jussel masox ames do kuk.
Yanas do matig, verkrom denn
ist nolla tum rubinan. Paent 
lem schontikow, es r el watas-
sa. Junktim er vronelöli 

bom klaro eikison

+0,25%

NUR BIS ZUM 17. OKTOBER! JETZT HANDELN!

Die aktuellen Zinssätze

Fell gomers en kullian
089/000 000 00

Paent lem schontikow

Neukifa in lenim dakai art. Henri
ounim herero wubu 
auf Seite 5

Henri ounim sebrtz 

Neukifa in lenim dakai art. Henri
ounim herero wubu 
auf Seite 8

Junktim er vroinre

Neukifa in lenim dakai art. 
auf Seite 6

Ankisa im kloss 
Kisuaheli neumyx dok barcmope.
Rewitz gofella queju vinre. Esni uz
balomre rindupu doan, Neukifa in
lenim dakai artwork herangu alomre
rindupu doan, Neukifa in lenim
dakai art.Henri ounim herero wubu,
harvas en schreka dol Deck in
Noviton. Olla fefeph rhuss nekoscha
kakain, hers dokin bulasse de jussel
masox ames do kuk. Yanas do matig,
verkrom denn ist nolla tum ruklaro
eikisont dem öusch

Neukifa in lenim 

www.sparda-m.de
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℮ 0,33l
DE-003-Öko-Kontrollstelle Zum Wohlfühlen! FÜR DEN MANN IM MANN

E R F R I S C H E N D E S  W E L L N E S S - G E T R Ä N K  
N A C H  I N D O N E S I S C H E R  T R A D I T I O N

m e n

℮ 0,33l
DE-003-Öko-Kontrollstelle

Für eine lange 

Nacht !

FÜR EINE STRAHLENDE ERSCHEINUNG

E R F R I S C H E N D E S  W E L L N E S S - G E T R Ä N K  
N A C H  I N D O N E S I S C H E R  T R A D I T I O N

r o y a l

℮ 0,33l
DE-003-Öko-Kontrollstelle Innere und äußere 

Schönheit

Idee, Text und Design: Wolfgang Balduswww.bdb.net

1 philatelie 358 | April 2007D A S  G R O S S E  B R I E F M A R K E N Q U I Z

PARTNER           BUNDESVERBAND DEUTSCHER BRIEFMARKENVERSTEIGERER 

Schon geht es los! Hier sind die ersten drei der 15 Fragen des großen „philatelie“-Gewinnspiels, die 
es zu lösen gilt, um bei der Vergabe der attraktiven Preise dabei zu sein. Lassen Sie sich durch manche Abbildungen 
nicht verwirren. Sie sind stets ein Hinweis auf die richtige Lösung. Alle Fragen sind nummeriert. Notieren Sie sich die 
Nummer der Frage zusammen mit Ihrem Lösungswort, oder noch besser: Füllen Sie die Antwortzeilen aus und heben 
Sie die ganze Seite auf. Vielleicht brauchen Sie sie später noch. Viel Spaß beim Rätseln! 

Einen Mann der zweiten Stunde der DDR könnte 
man ihn nennen, den Herrn Eigler, zumindest in 
der Philatelie, denn zwei Jahre „nach der ersten 
Stunde“ kam er erstmals zum Zuge. Ab jetzt 
wurde er viel beschäftigt, denn zeichnen konnte 
er, oh ja! Eigler hatte fünf Jahre Erfahrung in 
diesem Job, als ihm, es war schon Ende Juli, ein 
kapitales Missgeschick passierte. Robert hätte 
sich vermutlich im Grab herumgedreht, wenn er 
es noch erfahren hätte! „Wanderers Nachtlied!“ 
Unerhört, ihm so etwas unterzuschieben! Nun 
ja, schon drei Tage später hat man es bemerkt 
und wenigstens den Verkauf gestoppt. Aber erst 
am 8. Oktober war alles korrigiert. Von Eigler hat 
man seither nichts mehr gehört. Ein paar 
Tantiemen durch Neuverwendungen alter 
Arbeiten noch, das war alles. Wahrscheinlich hat 
man ihm nicht verziehen. 

Wie lautet Roberts Nachname?

Manchmal dauerte es Monate, bis ein Schiff an der weit im Süden der 
Erdkugel gelegenen britischen Insel vorbeikam. Noch im 20. Jahrhundert  
gab es sogar Jahre, an denen kein einziges gesichtet wurde. Dann waren die 

wenigen (eingewanderten) Inselbewohner völlig von der Außenwelt abgeschnitten. 
Kein Telefon, keine Funkverbindung (der am nächsten gelegene ständig bewohnte Ort 
lag in Afrika und war stolze 2800 km entfernt!), kein Radio oder Fernsehen, keine 
Zeitung. An etwa 250 Tagen im Jahr gab es Regen, dazu oft schwere Stürme. 
Getreideanbau war wegen des rauen Klimas nicht möglich und das einzige Nah-
rungsmittel, das nicht im Boden verfaulte, war die Kartoffel. Dann kam ein Meteoro-
loge auf die Insel. Er dachte, es sei eine gute 
Sache, wenn die Insel eigene Briefmarken 
hätte, und so entwarf er einen Satz und ließ 
einen Wert daraus auf dem Kontinent drucken. 
Weil es auch kein Geld auf der Insel gab und 
die Leute alles in Kartoffeln bezahlten, druckte 
der Meteorologe den Wert eben in Kartoffel-
währung auf die Marke. 1 Penny entsprach 4 
Kartoffeln, und das steht auch auf der Marke. 

Um welche Insel geht es?

Man weiß nicht, ob sich der frühere bayerische 
Ministerpräsident Franz-Josef Strauß gefreut 

hätte, wenn er schon im Jahr 1985 sein Konterfei 
auf einer deutschen Briefmarke gesehen hätte. Ein 
deutscher Opernsänger hatte sie damals entworfen 
und selbst gedruckt. Der Opernsänger erlangte 
zweifelhaften Ruhm als eifriger Markenfälscher, der 
oft Fotografien von Briefmarken aus der British 
Library als Vorlagen benutzt und sogar eine zweite 
Britisch-Guiana 1c-Marke „entdeckt“ (gefälscht?) 
hatte. Die deutsche Stadt, aus der er kommt, hat 
etwa eine halbe Million Einwohner. Das zugehörige 

Bundesland führt einen von jedermann täglich benutzten Gegenstand im 
Wappen. Er ist der Schlüssel zu dem gesuchten Namen der Stadt.

Wie heißt die Stadt?

1

IN FOLGE 2: POST VOM ENDE DER WELT?

2

3
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Das erfrischende 
Wellness-Getränk 
nach indonesischer 
Tradition

!ti leef – ti knirD

Jamu zen 

Entspannung 
& Wohlgefühl

Jamu royal 

Innere und 
äußere Schönheit

Für schöne Haut & Haare:
Mit Aloe Vera, Reismilch, Ingwer, Ginseng 
und weiteren wertvollen Kräutern, 
Gewürzen und Früchten

Für einen entspannten Körper und Geist:
Mit Ginseng, Ingwer, Zimt, Koriander 
und weiteren gesunden Kräutern, 
Gewürzen und Früchten

www.jamu-drink.com

NEU!

ohne Zucker,

wenig Kalorien wenig 

Kalorien

!ti leef – ti knirD

www.jamu-drink.com

Jamu –  Erfrischende 
Wellness-Getränke nach 
indonesischer Tradition

Neues Kräutergetränk

Wenig Kalorien

Das streng 
gehütete Geheimnis 
Indonesiens

Die erlesene Kräutermi-
schung in Jamu zen hilft 
dem Körper, sich nach 
einem anstrengenden Tag 
zu entspannen und sorgt 
für einen erholsamen 
Schlaf. Jamu zen wirkt 
unterstützend bei der 
Senkung von Cholesterin 
und Blutdruck sowie bei 
der Steigerung der Blut-
zirkulation.

Jamu kama ist ein natürli-
ches Aphrodisiakum auf 
Basis von Kräutern und 
Gewürzen. Diese stimulie-
ren den Körper, verleihen 
ihm Kraft und erhöhen die 
Ausdauer. Aphrodisiaka 
wirken auf die Sensivität 
sowohl der männlichen als 
auch weiblichen Sinnes-
organe.

Jamu sport gibt dem Körper 
Kraft und Energie während 
dem Sport und unterstützt 
eine schnelle Erholung nach 
dem Work-out. Aufgrund 
der Isotonie von Jamu sport 
gelangen die wertvollen 
Vitamine und Mineralien 
schnell ins Blut. Insbeson-
dere der hohe Anteil an 
Magnesium verhindert ein 
vorzeitiges ermüden der 
Muskulatur und beugt 
Krämpfen vor.

Jamu royal versorgt den 
Körper mit wertvollen 
Spurenelementen und 
Vitaminen zur Verbesserung 
der Beschaffenheit von Haut, 
Haaren und Nägeln. Die 
Zutaten helfen, die natürliche 
Hautfeuchtigkeit zu erhalten, 
das Haar zu stärken und 
ihm Volumen und Glanz 
zu verleihen. Jamu royal 
unterstützt Ihre Diät.

Jamu royal 
Innere und 
äußere Schönheit

Jamu sport 
Isotonisches 
Bio-Getränk

Jamu kama 
Aphrodisiakum

Jamu zen 
Entspannung 
& Wohlgefühl

++ Ginseng 

++ Guarana 
  ++ Magnesium 

++ Calcium   ohne Zucker

  ++ Reismilch 

und Aloe vera
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Annual 
Financial 
Statements

The balance sheet 
of Wirecard AG
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Systematic security.

Since the very dawn of currencies and 
financial transactions, illicit efforts have 
been made in the direction of unjust 
enrichment. From today’s perspective, the 
early counter-strategies appear to have 
been sustainable only to a limited degree; 
on the other hand, it cannot be denied that 
they had a high esthetic value.

Around the year 1500 B.C., the cowry shell 
was established as the key currency in 
China, western Africa and Polynesia. The 
shell was small and lightweight – its 
unmistakable properties also made it 
forgery-proof.

Financial flows have since become 
increasingly global, increasingly abstract 
and increasingly complex. The essential 
questions remain, however: how trust-
worthy are buyers and trading partners? 
How secure are payments? How do I 
protect my competitive position?

Wirecard AG’s highly sophisticated risk 
management platform focuses on two key 
issues: verification of payment data and 
identification of the party making the 
payment. The intelligent security concept 
bundles highly efficient fraud protection 
procedures and thus provides protection 
from payment defaults. In this context, 
ongoing further development and increas-
ingly intensified individualization are 
prerequisites for a sustained level of 
security.

Shaping innovation
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BAUEN SIE AUF DIE  NUMMER 1.
Erfolgreich werben    in Deutschlands 
     führendem 
     Zielgruppen-Medium  
     für Architekten 
     und Planer

MEDIAPROFIL

Die Nummer 1.
Ein Markt. Ein Medium.

Das Magazin

Als offizielles Kammerorgan erreicht das 
DAB Deutsches Architektenblatt eine 
optimale Zielgruppenabdeckung ohne 
Streuverluste und bietet mit seinen 
sieben Regionalausgaben zudem beste 
standortbezogene Zielgenauigkeit.

MEDIAPROFIL

 Konsequent kommunizieren   mit dem Leadmedium 
 aller Architekten 
 und Planer:

NUTZEN SIE DEN VORSPRUNG.               Und  setzen auf den Marktführer.

Das DAB Deutsches 
Architektenblatt hat 
die höchste Auflage 
aller Architekten-
Fachzeitschriften in 
Deutschland.

Auflagenvergleich
118.496

45.800

34.277

23.300

22.810

22.210

DAB Deutsches Architektenblatt

Deutsches IngenieurBlatt

db deutsche bauzeitung

Baumeister

DETAIL

DBZ Deutsche Bauzeitschrift

Quelle: Media-Daten der Verlage

PLUSINFO 
www.forumverlag.de
www.architekten-forum.com
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As an independent service provider for banks and other players in 
the global financial sector Wonarod provides a highly effective range 
of issuing processing solutions. These are available in diverse forms, 
from physical customer or payout cards through to virtual card 
products, such as the supplier and commission payments developed 
by Wonarod.

Wonarod enables the outsourcing of issuing processing: from the set-up 
for new B2B customers through to authorisation and clearing processes 
and billing. Every step of the initial project management is undertaken 
by Wonarod. Within the existing framework the expertise it has acquired 
over many years enables the company to implement even complex 
solutions rapidly and securely. 

The supplier and commission payments solution (SCP) is Wonarod’s 
virtual credit card product. A new virtual card – which is independent 
of the technical options available to the participants in the payment 
process and which is immediately available – is created for each 
booking process. In this way SCP guarantees fast, simple and secure 
international payments.

■  Simple access by banks/principal members to B2B processes
■  Set-up service for new B2B customers
■  Authorisation process
■  Clearing process
■  Billing process 

Wonarod’s issuing 
processing makes up to 
83% of revenue sources 

available. 

ISSUING PROCESSING FOR BANKS 
AND FINANCIAL SERVICE PROVIDERS

Wonarod offers issuing 

processing solutions based 

on proprietary licenses, such 

as white label products, 

supplier and commission 

payments and payout cards. 

These are provided on a 

stand-alone basis or in 

addition to other services 

and are fully scalable.

c a s e  s t u d yc a s e  s t u d y

37PUBLIC HEALTH JOURNAL 23/201236 PUBLIC HEALTH JOURNAL 23/2012

eglected tropical diseases (NTDs) are a 
number of usually chronic, but sometimes 

acute diseases that were first grouped together in 
2003 by the World Health Organization.1,2 They 
earned the title “neglected” almost by default 
because very little of the funding for health that 
goes to the poorest countries is directed at these 
diseases. The fact is that most African countries 
depend on external funding to support their 
Ministries of Health, and while some money goes 
for salaries, hospitals, and infrastructure, and 
some is directed at individual high priority 
diseases, very little goes to the NTDs. 

N The major killing diseases like malaria, TB and 
HIV/Aids are very obvious and “prominent”. They 
affect populations in urban and rural settings, hit 
the news and public attention because of their 
often acute impacts, and are therefore targets for 
international and national funding. The NTDs 
attract comparably less funding and attention 
because: 

•  they affect the poorest of the poor, 
•  infections are often chronic and give no reason 

for immediate complaint, 
•  people visiting remote health facilities will not 

find an accurate diagnosis, nor the appropriate 
drugs, so they do not bother to go.3,4

In addition to being neglected for treatment and 
prevention, NTDs have a lower priority in terms of 
research and control funding allocated to them by 
both donors and the private sector for pharma
ceuticals or pesticides. Less than 10% of research 
funds are for NTDs compared to malaria, HIV, and 
TB.5 

Burden of schistosomiasis
 
Schistosomiasis is one of the most prevalent NTDs 
with an estimated 200 million people infected 
globally; of these some 85% live in subSaharan 
Africa.6 In terms of burden of disease, the effect of 
schistosomiasis is probably greatly underestimated 
because little consideration is given to the large 

Around 85% of more than 200 million people infected with schistosomiasis are 
found in sub-Saharan Africa. Since it mostly causes long-term disorders 
affecting poor rural communities, the impact and treatment of the disease are 
often neglected. But the parasite can be controlled with a single dose of 
praziquantel. With adequate funding to purchase enough medication and start 
again with focal targeted snail control the disease can be sustainably controlled 
throughout Africa.

Eliminating a disease – it is feasible

towards sustainable schistosomiasis control

numbers of people infected and the period of time 
they suffer disabilities and a poor quality of life.7,8 

For example, intestinal worms and schistosomiasis 
together infect over 1 billion people, but because 
they are chronic infections, relatively fewer deaths 
are attributed to them. Sufferers may be stunted 
and undernourished, may have anemia, may 
develop liver or bladder fibrosis, and possibly die 
from hypertension or bladder cancer.9,13  However, 
due to the time lapse, these serious consequences 
may not be easily attributed to schistosomiasis 
infections acquired some 1520 years earlier.

If we consider the Millennium Development Goals 
(MDGs), which the world’s politicians are trying 
to achieve by 2015,10 it is obvious to those who 
understand schistosomiasis that the first six MDGs 
will never be achieved unless we can get treatment 
for schistosomiasis and intestinal worms to the 
millions who are infected (see box on page 38). 

Life cycles of schistosomes 

Schistosomes are trematodes and obligatory 
parasites of snails.11 The larval stages undergo 
asexual reproduction in aquatic snails.  When 
mature in the snail, the next larval stage of each 
species leaves the snail and swims actively in fresh 
water, aiming to penetrate the unbroken skin of a 
human host. Each infected snail will produce 
thousands of larvae daily. Those larvae (cercariae) 
that do find a human host migrate through the body 
and develop into adult worms. The male and female 
worms pair off and the male worm (about 1 cm in 
length) carries the female to their chosen blood 
vessels in the human body where they produce eggs 
and remain for 420 years.12 If infected feces or 
urine reach fresh water the eggs hatch and then 
actively seek out the correct snail where they can 
develop to complete the life cycle.11 

disorders caused by infection

The consequences of being infected with 
schistosomiasis vary greatly. The first and most 
obvious symptom is blood in the urine caused by 

male

female

tHe MaLe aNd FeMaLe
parasites pair off and the male 
carries the female to blood 
vessels near the intestine in 
the human body where they 
remain for 4 - 20 years.
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tReatING scHOOL cHILdReN Is 
easy, for example on Uganda child 
health days, and they benefit most 
because they have not yet developed 
serious symptoms.
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Das Eigenkapital hat sich 2011 
um ca. 50 Mio. Euro erhöht.
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An unseren Standorten 
waren 2011 durchschnittlich 
498 Mitarbeiter beschäftigt. 

Mitarbeiter 
im Jahresdurchschnitt



W O L F G A N G  B A L D U S  |  G R A F I K - D E S I G N W O L F G A N G  B A L D U S  |  G R A F I K - D E S I G N

Jetzt bestellen unter www.wirecard-retail.de/zentrada

UNSERE MOBILE LÖSUNG
FÜR ZENTRADA-MITGLIEDER: 
DAS TERMINAL XENTISSIMO 
FÜR NUR 29,90* INKL. DATENKARTE 
UND 100 TRANSAKTIONEN.

* Sonderaktion – solange der Vorrat reicht

Unser Angebot im Detail 

Xentissimo  
Laufzeit  nur 24 Monate
Einrichtungsgebühr  kostenfrei
monatlich  nur EUR 29,90

EIN SONDERANGEBOT DER WIRECARD 
RETAIL SERVICES GMBH FÜR 
ZENTRADA-MITGLIEDER

Q u a r t a l s b e r i c h t 

z u m  3 1 .  m ä r z  2 0 1 2
wirecard ag I n t e r I m  r e p o r t  a s  a t 

s e p t e m b e r  3 0 ,  2 0 1 2
wIrecard ag

h a l b j a h r e s -  u n d 

Q u a r t a l s b e r i c h t 

z u m  3 0 .  j u n i  2 0 1 2

wirecard ag

WHITE LABEL PAYMENT SOLUTIONS

THE WIRECARD-PORTFOLIO
• White label payment gateway
• Acquiring processing services
• Issuing processing services
• Fraud and risk management

Wirecard enables financial business actors to use individually branded 
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